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Unser Leitsatz
Die Angebote für die Bevölkerung 
nachfragegerecht gestalten!

Unsere Ansprüche 
·	 Einigen braucht einen neuen Doppel- 

Kindergarten – die Verhältnisse in 
den  aktuellen Räumlichkeiten im al-
ten Schulhaus genügen den heutigen 
Anforderungen nicht mehr.

·	 Im alten Schulhaus von Einigen finden  
jährlich auch mehr als 200 ausser-
schulische Nutzungen statt. Der  Bäu-
ertbevölkerung stehen entsprechen-
de Räumlichkeiten zu – auch in 
Zukunft. 

Handlungsbedarf 
Voraussichtlich am 25. April 2016 wird 
der Gemeinderat dem GGR einen Kre-
dit für den Neubau eines Doppelkin-
dergartens in Einigen zum Entscheid 
vorlegen. Das Vorhaben ist für die SP im 
Grundsatz völlig unbestritten. 

Schon seit einiger Zeit besteht jedoch 
bei der Bevölkerung, beim Ortsverein, 
bei der Kirchgemeinde usw. die Be-
fürchtung, dass mit dem Bezug eines 
neuen Kindergartens, das alte Schul-
haus an den Meistbietenden veräussert 
und damit der öffentlichen Nutzung 
entzogen wird. 

Der Gemeinderat hat sich dazu bisher 
nicht öffentlich geäussert. Im gegen-
wärtigen Umfeld knapper Finanzen 
werden die Befürchtungen der Betrof-
fenen aber nicht kleiner.

Die SP Spiez will ebenfalls rechtzeitig 
Gewissheit, dass in Einigen langfristig 
ein öffentliches Lokal verfügbar ist, das 
sich als Begegnungsort, Probe- und Sit-
zungslokal usw. eignet.

Unsere Massnahmen 
An der Sitzung des Spiezer Parlamentes 
(GGR) vom 29. Februar 2016 wird des-
halb André Sopranetti eine entspre-
chende Motion einreichen. Die SP ist 
überzeugt, dass auch GGR-Mitglieder 
anderer Parteien das Anliegen unter-
stützen werden.

Altes Schulhaus Einigen – wie weiter?
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Unsere Leitsätze
Die Räume sorgfältig planen.

«Stadtanalyse» Spiez
Unter diesem Titel hat der Gemeinderat 
ganz im Sinne der SP das Ortszentrum 
Spiez durch Planungs-Fachleute unter-
suchen lassen. An der öffentlichen In-
formation vom 18. Februar 2016 haben 
diese ihre Ergebnisse vorgestellt. Diese 
sind für uns nachvollziehbar und nahezu 
deckungsgleich mit unseren eigenen 
Einschätzungen. Die Planer zeigen ei-
nerseits die vielseitigen Ursachen für 
die unbefriedigende Situation auf und 
beschönigen andererseits den Zustand 
unseres Zentrums nicht. Im Gegenteil, 
sie reden Klartext: In Spiez besteht drin-
gender Handlungsbedarf. Viel Zeit zum 
Lamentieren haben wir also nicht mehr. 
Das Ortszentrum braucht zum Überle-
ben konkrete Massnahmen.

Unsere Ansprüche
Im Zentrum von Spiez müssen der De-
tailhandel und der Tourismus eine Zu-
kunft haben. Laut Studienverfasser 
muss dafür der zentrumsnahe Aussen-
raum zur «Wohnstube» der Spiezer Be-
völkerung werden. Die SP steht voll und 
ganz hinter dieser Aussage. Die öffent-
lichen Räume müssen einladend gestal-
tet werden, es muss wieder Spass und 
Freude machen, in Spiez zu flanieren 
und zu shopen.

Handlungsbedarf 
Die Zukunft eines lebendigen und at-
traktiven Ortszentrums Spiez hängt al-
lerdings stark davon ab, ob alle invol-
vierten Kreise bereit sind, ihre 
persönlichen Interessen einer gemein-
samen Vision unterzuordnen. Dazu 
braucht es einen auf den Erkenntnissen 
der «Stadtanalyse» aufbauenden 
nächsten Schritt. Mit dem Erarbeiten 
einer Nutzungsstrategie könnten alle 
Betroffenen ins Boot geholt werden. 
Dieser Schritt kann weder durch Private 
noch durch das Gewerbe initiiert wer-
den; er muss durch die Gemeinde erfol-
gen. Der Gemeinderat hat die vorlie-
gende Studie in Auftrag gegeben; 
darum sind wir zuversichtlich, dass er 
den eingeschlagenen Weg konsequent 
weiter verfolgt.  Wenn nicht, verspielt 
Spiez die Zukunft für ein «attraktives 
Ortszentrum für alle»!

Unsere Massnahmen 
Die SP wird sich aktiv für den nächsten 
Planungsschritt einsetzen. Dieser muss 
unter Einbezug der Bevölkerung sowie 
mit den betroffenen Grundeigentü-
mern und Gewerbetreibenden rasch 
erfolgen. Eine gesamtheitliche und zu-
kunftsgerichtete Zentrumsplanung hat 
für uns hohe Priorität. 

Ein attraktives Ortszentrum für alle

Die Angebote für die Bevölkerung
nachfragegerecht gestalten!
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